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Sprache allgemein 

Grenzen Sie die drei Ebenen der Sprache nach F. de Saussure definitorisch voneinander ab: langage, 
langue und parole 

Wie definierte E. Coseriu die Begriffe System, Norm und Rede?  

Der Begriff der Norm kann sowohl deskriptiv als auch präskriptiv bestimmt werden. Was bedeutet das? 

Was versteht man unter dem Diasystem der Sprache? 

 

Semiotik 

Womit beschäftigt sich die linguistische Disziplin der Semiotik? 

Erläutern Sie die Begriffe signifié/Signifikat und signifiant/Signifkant nach de Saussure. 

Was versteht man unter der Arbitrarität des sprachlichen Zeichens? 

Institut für Germanistik:  
Literatur, Sprache, Medien 
Kaiserstr. 12, Geb. 30.91 
76131 Karlsruhe 
https://www.geistsoz.kit.edu/germanistik/



 

 

Was versteht man unter der Konventionalität des sprachlichen Zeichens? 

Erläutern Sie die Begriffe type und token und setzen Sie sie zueinander in Beziehung. 

Erläutern Sie das semiotische Dreieck nach der Theorie von Odgen/Richards. Worin bestehen 
Unterschiede zur triadischen Konzeption nach Peirce? 

 

Phonetik, Phonologie und Graphematik 

Womit beschäftigen sich Phonetik, Phonologie und Graphematik? Setzen Sie die die drei linguistischen 
Teilbereiche in Beziehung zu einander. 

Was ist  der Unterschied zwischen Phon und Phomen? 

Was ist ein Minimalpaar? Erläutern Sie anhand eines Beispiels kurz das Prinzip. 

Was sind artikulatorische Merkmale? 

Erklären Sie anhand eines selbstgewählten Beispiels, warum in der deutschen Sprache keine 1:1‐
Beziehung zwischen Graphem und Phonem besteht. 

Nennen und erläutern Sie drei zentrale Prinzipien der Graphematik des Deutschen.  

Was ist ein Graphem? 

Was sind logographische und was phonographische Schriftsysteme?  

Erläutern Sie den Unterschied zwischen Graphematik und Orthographie. 

 

Morphologie 

Womit beschäftigt sich die Morphologie? 

Was ist ein Morphem? Welche Arten von Morphemen gibt es und welche Funktion haben sie? 

Autosemantika – Synsemantika 

Was versteht man unter synthetischer, was unter analytischer Verbflexion? 

Was sind finite, was infinite Verbformen? 

Was ist ein Lexem? Grenzen Sie den Begriff von dem der Wortform ab. 

Nennen Sie die wichtigsten Wortbildungsarten des Deutschen. 

Was ist ein Fugenelement? Welchen morphologischen Status hat es? 



 

 

Erläutern Sie die Begriffe semantische Motiviertheit und morphologische Transparenz. 

 

Syntax 

Womit beschäftigt sich die Syntax? 

Was versteht man unter dem Begriff der Akzeptabilität? 

Nennen Sie drei Tests, mit deren Hilfe man Satzglieder bestimmen kann und erläutern Sie diese. 

Was versteht man unter Verbvalenz? 

Was sind Ergänzungen, was sind Angaben? Welche Arten von Ergänzungen gibt es? 

Wie lassen sich Nebensätze funktional einteilen? 

 

Semantik 

Grenzen Sie die Begriffe lexikalische Bedeutung, kategorielle Bedeutung, instrumentale Bedeutung, 
syntaktische Bedeutung und ontische Bedeutung voneinander ab. 

Was ist ein Semem? 

Definieren Sie die Begriffe Referenz und Denotation 

Syntagmatische – paradigmatische Bedeutungsbeziehung 

Homonym – Heteronym 

Hyponym – Hyperonym 

Polysemie – Homonymie 

Was versteht man unter Merkmalssemantik? 

 

Pragmatik 

Womit beschäftigt sich die Pragmatik? 

Was versteht man unter Präsupposition? 

Nennen Sie die Bestandteile eines Sprechakts nach J. Searle und erläutern Sie diese. 

Welche Typen der Illokution gibt es? Erläutern Sie sie. 



 

 

Nennen und erläutern Sie die Konversationsmaximen nach P. Grice. 

 

Textlinguistik 

Nennen Sie zwei Textfunktionen nach Brinker und erläutern Sie diese. 

Was ist Kohärenz? 

Was ist Kohäsion? 

Benennen Sie Mittel der Kohäsion. 

Was ist ein Text? 

Nennen Sie drei Formen der Intertextualität und erläutern Sie diese jeweils an einem Beispiel. 

Was ist eine Textsorte? 

 

Diachrone Linguistik 

Wie wird die deutsche Sprachgeschichte üblicherweise periodisiert? 

Was ist eine Sprachfamilie? Was ist eine Sprachgruppe? Setzen Sie die beiden Begriffe in Beziehung 
zueinander. 

Was sind die wesentlichen Aspekte der ersten Lautverschiebung? Welche Sprachgruppe war davon 
betroffen? 

Worin besteht die Bedeutung der zweiten Lautverschiebung für das Deutsche? 

Was ist Sprachwandel? Welche Dimensionen umfasst er? 

Nennen Sie Lautwandelerscheinungen, die sich vom Mittel‐ zum (Früh‐)Neuhochdeutschen vollzogen 
haben und geben Sie jeweils ein Beispiel an. 

Was ist ein Ablaut? 

Was sind sekundäre Verben? 

Was sind rückumlautende Verben? Wie ist das Phänomen des Rückumlauts zu erklären? 

 


